
Collegium Musicum geht mit dem Publikum auf Entdeckungsreise

Volkertshausen – Zufriedene Besucher 
in der Alten Kirche in Volkertshausen: 
Das Collegium Musicum gastierte dort 
jüngst mit seinem neuen Programm. 
Mit „Entdeckungen“ hatte das Ensem-
ble das Konzert überschrieben und es 
wandelte musikalisch in den Umbrü-
chen der Zeit zwischen Spätromantik 
und Frühmoderne. Zur Einstimmung 
erklang das Adagio For Strings des ame-
rikanischen Komponisten Samuel Bar-
ber, das 1938 in New York uraufgeführt 
wurde. Das Publikum schien ergriffen, 

denn, wie der Leiter Bruno Kewitsch be-
merkte, habe man nach diesen Klängen 
keine rechte Lust zum Klatschen. Der 
Applaus folgte anschließend. Aus einer 
Sammlung von vier Sätzen für Streich-
orchester, erschienen 1903, spielte das 
Orchester die Novellette Valse des Ame-

rikaners Samuel Coleridge-Taylor. Der 
Komponist afrikanischer Abstammung 
entwickelte einen neuen Stil westlicher 
Musik. Weiter ging es mit dem Saxo-
phon-Konzert in Es-Dur von Alexander 
Glasunow. Hier überzeugte am Altsa-
xophon der Solist Frank Schüssler. Das 

Stück gehört inzwischen zu den Saxo-
phon-Standardwerken. 1877 wurde 
zum ersten Mal die Suite für Streichor-
chester des tschechischen Komponis-
ten Leo Janácek aufgeführt. Die Suite in 
sechs Sätzen ist zwar folkloristisch ge-
prägt, zeigt aber deutlich den Weg zur 

Moderne. Dem Publikum gefielt der 
Abend und es sparte nicht mit Applaus. 
Auch der Kulturverein Alte Kirche sei 
mit der Zahl von rund 100 Besuchern 
sehr zufrieden.

Das Collegium Musicum Singen ist 
ein Laienorchester, das ohne studierte 
Musiker auskommt. Musik und Instru-
mentierung entwickle sich meist in der 
Schule und danach eventuell in der Mu-
sikschule. Die Südwestdeutsche Phil-
harmonie in Konstanz brauche für die 
Stücke vielleicht zwei Proben, meint ein 
Cellist, „wir brauchen schon etwas län-
ger, etwa neun Monate.“ Aber wichtig 
sei allen Mitspielerinnen und Mitspie-
lern, dass das Ganze Spaß macht. Nach-
wuchsprobleme sehe man keine, denn 
demnächst sei auch Anna Horstkötter 
mit ihrem Cello dabei. Und Anna ist erst 
zwölf Jahre jung.

V O N  G Ü N T H E R  V A S E L

Zwischen Spätromantik und Früh-
moderne: Konzert in der Alten Kir-
che in Volkertshausen kommt bei 
den rund 100 Besuchern gut an

Mit dem Saxophon-
Konzert in Es Dur 
überzeugt der Solist 
Frank Schüssler. 
Publikum, Orches-
ter und Veranstalter 
zeigen sich von dem 
Abend sehr zufrie-
den.  
BILD:  GÜNTHER VASEL

Gailingen – Bereits seit 37 Jahren lädt 
die Deutsch-Schweizer Kulturinitiati-
ve „Kammermusik am Hochrhein“ be-
deutende virtuose Künstler nach Gai-
lingen ein. Und ziemlich genau vor fünf 
Jahren spielte Alexander Krichel zum 
ersten Mal an diesem Ort, erinnerte er 
sich beim jüngsten Konzert zur Begrü-
ßung der zahlreichen Gäste im Festsaal 
„Hohentwiel“ der Kliniken Schmieder. 
Hierher zurückkehren durfte nun die 
Kammermusik nach den Jahren der 
Pandemie, in denen zum Schutz der 
Patienten in der Hochrheinhalle musi-
ziert wurde.

Auf dem Programm des Eröffnungs-
konzertes standen Werke von Frédé-
ric Chopin (1810 bis 1849) sowie Sergej 
Rachmaninow (1873 bis 1943). In jedes 

seiner Vortragswerke führte Alexander 
Krichel das Publikum mit durchdach-
ten und einfühlsamen Worten ein. Es ist 
zu erahnen, dass er genauso akribisch 
an die interpretatorische Werkerarbei-
tung herangeht. Neben der intellektu-
ellen Erarbeitung bleibt bei Krichel der 
emotionale Aspekt aber keineswegs im 
Hintergrund – im Gegenteil. Das war 
sowohl bei der Nocturne Des-Dur op. 
7 Nr. 2 als auch bei der Ballade F-Dur 
op. 28 von Chopin zu spüren. Besonders 
eindrücklich zeigt er seine Einfühlsam-
keit bei der Interpretation von Chopins 
Klaviersonate Nr. 2 b-Moll op. 35. Der 
3. Satz, der Marche funèbre (Trauer-
marsch), dürfte der bekannteste die-
ser Sonate sein. Weltweit erklingen die 
ersten Takte zu Staatsakten zum Ge-
denken an die Opfer großer Katastro-
phen. Krichel schaffte es, diese Trauer 
mit atemloser, innerer Ruhe auszudrü-
cken, sodass dem Zuhörer fast die Trä-
nen aufstiegen.

Nach der Pause widmete er sich den 
„Six moments musicaux op. 16“ von Ser-
gej Rachmaninow. Als großer Verehrer 
Chopins schuf Rachmaninow vor allem 
Kompositionen für Klavier, mit großer 

Leidenschaft und unglaublichem Fa-
cettenreichtum. Selbst ein hervorra-
gender Pianist, kostete er in seinen 
kompositorischen Werken die Virtuo-
sität und den Reichtum an Ausdrucks-
möglichkeiten für emotionale Höhen 
und Tiefen voll aus.

Weiche, klangvolle Passagen, kraft-
volle Akkorde und wilde Läufe ver-
langten Krichel alles ab an Explosivität 
und technischer Brillanz. Diesem ho-
hen Anspruch vermochte er vollendet 
zu entsprechen. Tief beeindruckt ap-
plaudierten die Konzertbesucher und 
erlangten zum Abschied in den Abend 
die Nocturne cis-Moll von Chopin als 
Zugabe.

Die Konzertreihe besteht aus vier 
Terminen: Am 9. Juni um 17 Uhr hören 
Gäste den Cellisten Maximilian Hor-
nung, begleitet von Alexander Krichel. 
Am 22. September um 17 Uhr präsen-
tiert ein Violin-Duo aus England Musik 
vom Feinsten. Den fulminanten Ab-
schluss bilden am 17. November um 17 
Uhr die Preisträger des Fanny-Mendels-
sohn-Wettbewerbs 2024, etwa mit Cho-
pins 1. Klavierkonzert e-moll und Alex-
ander Krichel am Klavier.

Alexander Krichel führt 
einfühlsam durch die Musik

  ➤ Pianist eröffnete die „Kam-
mermusik am Hochrhein“

  ➤ Zuschauer zeigen sich von 
Darbietung beeindruckt

Der Pianist Alexander Krichel berührt und beeindruckt die Zuhörer gleichermaßen beim Konzert im Festsaal „Hohentwiel“ der Kliniken 
Schmieder mit seiner Leidenschaft und Virtuosität. BILD:  INGRID PLOSS

   ➤ Ausbildung: Der im Jahr 1989 in 
Hamburg geborene Pianist und Echo-
Klassik-Preisträger Alexander Krichel 
fesselt seine Zuhörer mit Interpretatio-
nen der anspruchsvollsten Werke der 
Klavierliteratur von Beethoven über 
Liszt bis Rachmaninow und Proko-
fiev. Er studierte an der Hochschule 
für Musik in Hamburg, an der Hoch-
schule für Musik, Theater und Medien 
Hannover sowie am Royal College of 
Music und schloss mit dem höchsten 
Prädikat ab.

   ➤ Anstellungen: Er ist außerdem künst-
lerischer Leiter des Festivals „Kultur 
Rockt“ sowie der Deutsch-Schwei-
zer Konzertreihe „Kammermusik am 
Hochrhein“. Krichel konzertiert mit 
namhaften Orchestern wie den Bam-
berger Symphonikern, der Dresdner 
Philharmonie oder den Symphonikern 
Hamburg.

   ➤ Höhepunkte: Die Klavierkonzer-
te Rachmaninows liegen ihm beson-
ders am Herzen. Die Live-Aufnahme 
des zweiten Klavierkonzertes mit den 

Dresdner Philharmonikern unter Mi-
chael Sanderling gehört zusammen 
mit der Einspielung der drei großen 
Klavierzyklen von Maurice Ravel zu 
den Höhepunkten seiner Diskografie, 
die acht Alben umfasst.

   ➤ Nächstes Konzert: Zu seinen nächs-
ten Konzerten wird Alexander Krichel 
kammermusikalisch mit dem Cellis-
ten Maximilian Hornung sowie in or-
chestraler Begleitung mit dem zweiten 
Klavierkonzert c-Moll op.18 von Rach-
maninow zu erleben sein.

Der Werdegang und die Errungenschaften des jungen Pianisten

V O N  I N G R I D  P L O S S 
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NACHRICHTEN

ZEUGEN GESUCHT

Unbekannter flüchtet 
nach Streifvorgang
Engen – Im Zeitraum zwischen 
Dienstag- und Mittwochmor-
gen hat ein Unbekannter auf 
der Straße „Zum Alpenblick“ 
ein geparktes Auto angefahren 
und ist anschließend geflüch-
tet. Der unbekannte Autofah-
rer habe über das Grundstück 
Nummer 4 gewendet und dabei 
den dort abgestellten grünen 
Audi A4 an der Frontschürze 
touchiert, informiert die Polizei 
in einer Pressemitteilung. Ohne 
den Unfall anzuzeigen und für 
den verursachten Schaden in 
Höhe von rund 2000 Euro auf-
zukommen, sei der Unbekann-
te jedoch davongefahren. Nun 
bittet die Polizei Zeugen des 
Unfalls um Hilfe. Hinweise 
auf den flüchtigen Autofahrer 
nimmt der Polizeiposten En-
gen unter Telefon 07733 940917 
entgegen.

SCHLOSSBERGHALLE

DRK lädt zum nächsten 
Blutspendetermin ein
Friedingen – Das Deutsche 
Rote Kreuz lädt zur nächs-
ten Blutspende nach Singen 
ein: Am Donnerstag, 28. März, 
von 14 bis 19 Uhr, findet in der 
Schlossberghalle im Singener 
Ortsteil Friedingen der nächs-
te Blutspendetermin statt. Je-
der gesunde Mensch ab 18 Jah-
ren kann Blut spenden. Täglich 
werden allein in Baden-Würt-
temberg und Hessen mehr als 
2700 Blutspenden benötigt, in-
formiert das DRK im Ankündi-
gungstext. Eine Online-Reser-
vierung unter www.blutspende.
de/termine ist notwendig.

KARFREITAG

Kein Spiel an 
Geldspielgeräten
Singen – An Karfreitag, 
29. März, dürfen nach dem 
Landesglücksspielgesetz Geld-
spielgeräte in Gaststätten nicht 
betrieben werden, auch Spiel-
hallen müssen geschlossen 
sein, teilt die Stadt Singen mit. 
Das Betriebsverbot ergebe sich 
aus den Paragrafen 46 und Ab-
satz 3. Die Nichteinhaltung 
stelle eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die mit Bußgeld geahndet 
werden könne.

BERGKIRCHE ST. MICHAEL

Veranstaltungen über  
die Osterfeiertage
Büsingen – Zwei Veranstal-
tungen finden zu Ostern in der 
Bergkirche St. Michael statt. So 
gibt es an Karfreitag um 21 Uhr 
eine Taizé-Andacht. Einsingen 
und Üben der Lieder beginnt 
um 20.30 Uhr, heißt es in der 
Ankündigung. Am Ostersonn-
tag, 31. März, um 6 Uhr, fin-
det die Osternachts-Feier mit 
Osterfeuer und Singen an den 
Gräbern statt. Im Anschluss 
daran werde es ein Oster-Früh-
stück in der Dorfkirche Büsin-
gen geben.

Mühlhausen-Ehingen (pm/sav) Die 
unabhängige Wählervereinigung 
(UWV) Mühlhausen-Ehingen hat die 
Listenplätze für die Gemeinderatswahl 
festgelegt. Sitzungsleiter Erwin Häufle 
begrüßte die Bewerber sowie einige in-
teressierte Zuhörer, schreibt die UWV 
in einer Mitteilung.

Erfreut zeigte Häufle sich, dass die 
Ziele der vergangenen fünf Jahre weit-
gehend erreicht wurden. Der Ausbau 
des flächendeckenden schnellen Inter-
nets steht in beiden Ortsteilen vor dem 
Abschluss. Im Kindergarten in Mühl-
hausen wurden einige Verbesserungen 
umgesetzt und die Außenanlage erneu-
ert. Das Projekt „Wohnen im Alter“ am 
alten Sportplatz in Mühlhausen ist weit 
fortgeschritten und kann im November 
bezogen werden. Auch das Neubauge-
biet „Spitzäcker“ in Ehingen wurde ent-
wickelt und steht jungen Familien zur 
Verfügung.

Für die Kommunalwahl am 9. Juni 
haben die unabhängigen Wähler acht 
Kandidaten für ihre Liste gewonnen. 
Neben den vier aktuellen Gemeinde-
räten Erwin Häufle, Eugen Küchler, 
Christoph Schmal und Martina Wal-
ther, bewerben sich Werner Sauter vom 
Schlatter Bahnhof, Gabriel Lang und 
Alexander Bölle vom Sonnenhof. Neu 
auf der Liste ist Stefan Schultheiß vom 
Schweizerhof, der beim Maschinenring 
Kreis Konstanz als Assistent der Ge-
schäftsleitung tätig ist und somit kom-
petent alle Agrarfragen vertreten kann, 
heißt es in der Mitteilung weiter.

Daniel Küchler stellt sich berufsbe-
dingt nicht mehr zur Wahl. Bei ihm be-
dankte sich Versammlungsleiter Erwin 
Häufle für die langjährige Unterstüt-
zung. Erwin Häufle freute sich, dass 
es der UWV wieder gelungen ist, kom-
petente und ansprechende Bewerber 
aufzustellen. Man zeigte sich optimis-
tisch, am Ratstisch der Gemeinde auch 
in den kommenden fünf Jahren wieder 
ein starkes Wort mitreden zu können.

Die anschließende geheime Wahl er-
gab folgende Listenplätze: Erwin Häuf-
le, Eugen Küchler, Christoph Schmal, 
Martina Walter, Werner Sauter, Gab-
riel Lang, Alexander Bölle und Stefan 
Schultheiß. Die UWV setzt sich neben 
den aktuell laufenden Themen, für 
die Weiterentwicklung der dörflichen 
Struktur, für die Unterstützung der 
örtlichen Vereine und einen starken 
Zusammenhalt beider Ortsteile ein. 
Getreu dem Motto: „50 Jahre Mühl-
hausen-Ehingen – zwei Orte eine Ge-
meinde“.

UWV wählt 
Listenplätze

Die Kandidaten (von links): Christoph 
Schmal, Martina Walther, Werner Sauter, Er-
win Häufle, Gabriel Lang, Stefan Schultheiß, 
Alexander Bölle, Eugen Küchler. BILD:  UWV
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